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Gerkonys der Ort unseres Arbeitseinsatzes in Litauen 

Gerkonys ist ein Dorf in Litauen und hat etwa 23 Einwohner. Die nächste grössere 
Stadt ist Utena mit 33'000 Einwohnern. Gerkonys liegt im Nordosten von Litauen und 
ist 120 km von der Hauptstadt Vilnius entfernt. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
      Im roten Kreis befindet sich unser Hilfsprojekt: Das Reintegrationszentrum 
      «Vilties Namai» (Haus der Hoffnung). 

 
Litauen 

Litauen ist der südlichste der drei baltischen Staaten. Er grenzt im Westen an die 
Ostsee und hat gemeinsame Grenzen mit Lettland, Belarus, Polen und Russland 
(Exklave Oblast Kaliningrad). In den Jahren von etwa 1253 bis 1795 war Litauen ein 
Großfürstentum, ab 1569 als Polen-Litauen Teil einer Realunion. Mit der 3. Teilung 
Polens kam sein Gebiet 1795 an Russland und Preußen, das seinen Anteil 1807 an 
Russland verlor, bis Litauen 1918 im Akt der Unabhängigkeitserklärung Litauens zur 
souveränen Republik wurde. Nach der sowjetischen Okkupation (1940), unterbro-
chen von der deutschen Besetzung (1941ï1944), erlangte es 1990 die Unabhängig-
keit zurück. Im Zuge der EU-Erweiterung 2004 wurde Litauen Mitgliedstaat der Euro-

 

 

https://de.wikipedia.org/wiki/Exklave
https://de.wikipedia.org/wiki/Oblast_Kaliningrad
https://de.wikipedia.org/wiki/Polen-Litauen
https://de.wikipedia.org/wiki/Realunion
https://de.wikipedia.org/wiki/Teilungen_Polens
https://de.wikipedia.org/wiki/Teilungen_Polens
https://de.wikipedia.org/wiki/Souver%C3%A4nit%C3%A4t
https://de.wikipedia.org/wiki/EU-Erweiterung_2004
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päischen Union und Mitglied der NATO. Seit dem 1. Januar 2015 ist Litauen das 19. 
Mitglied der Eurozone. 

 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

Litauen hat fast drei Millionen Einwohner (Stand: 2022). Hauptstadt und größte Stadt 
Litauens ist Vilnius (588ô412 Einwohner). Weitere Großstädte sind Kaunas (315ô000), 
Klaipǟda (166ô861) und ĠiauliaI (111ô967). Panevǟģys ist die fünftgrößte Stadt mit 
92ô944 Einwohnern Die Hauptstadt Vilnius mit ihrer mittelalterlichen Altstadt liegt 
unweit der weißrussischen Grenze. Daneben findet man in der Stadt Architektur im 
Stil der Gotik, Renaissance und des Barocks. Die Kathedrale aus dem 18. Jh. wurde 
am Standort eines heidnischen Tempels errichtet. Der auf einem Hügel gelegene 
Gediminas-Turm bietet einen weiten Ausblick und ist ein Wahrzeichen der Stadt und 
des Landes. 
 

Rekognoszierung in Reintegrationszentrum «Vilties Namai» (Haus 
der Hoffnung) in Gerkonys, Litauen im Dezember 2022 

Im Dezember 2022 flogen Edi Rütsche, Urs Bachmann und Kurt Hirschi nach Vilnius, 
um sich von Stefan und Karin Bolliger, den Gründern des Schweizer Vereins 
«LoveLietuva» und die seit 2020 in Litauen leben, das Reintegrationszentrum «Vilties 

Namai» (Haus der Hoffnung) zu zeigen. Das Gehöft bestehend aus mehreren Ge-
bäuden und einer grossen Scheune wurde von ihrem Verein gekauft. Das Zentrum 
wird vom litauischen Ehepaar Renata und Audrius eigenständig unter ihrem litau-
ischen Verein «Cp{m ek "lcwuo "tcvcu» geleitet. Aufgrund der grossen Nachfrage und 

Dringlichkeit zur Aufnahme von Frauen mit Kindern wurden bereits 2020 im Erdge-
schoss der Scheune vier provisorische Zimmer eingerichtet sowie Fenster und Türen 
eingebaut. Diese suboptimale Übergangslösung soll nun mit dem Ausbau des Dach-
geschosses der Scheune ein Ende finden. Es sollen 10 Zimmer mit eigener Tür und 
einer gemeinsamen Nasszelle (2 WCs und 1 Dusche) entstehen. 
Das Erdgeschoss, wo sich zurzeit die provisorischen Zimmer befinden, wird ein Ge-
meinschaftsraum. Weitere sanitäre Einrichtungen und die Küche werden zu einem 
späteren Zeitpunkt durch lokale Handwerker entstehen. 
Bei der Besichtigung zeigte sich, dass die Frauen, die dort mit ihren Kindern leben 
unter äusserts prekären Verhältnissen leben müssen. So kam unser Vorstand sehr 
schnell zum Entscheid, dass dies unser Hilfsprojekt für den Sommer 2023 werden 
soll. 

https://de.wikipedia.org/wiki/NATO
https://de.wikipedia.org/wiki/Eurozone
https://de.wikipedia.org/wiki/Klaip%C4%97da
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Prekäre und unhygienische WC- und Duschverhältnisse 
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  Desolate Verhältnisse im provisorischen Schlafzimmer und Aufenthaltsraum 
 

   
 

Garderobe mit primitiver Beleuchtung         Dachboden der Scheune 

 

Planung der Arbeiten für den Hilfseinsatz im Reintegrationszentrum 
 

Edi Rütsche erstellte aufgrund des bestehenden Bauplans den Sanitärplan für die 
Nasszelle mit den zwei WCs und einer Dusche. 
 

               
 

 Detailplan unseres Bauprojekts            Plan vom WC und der Dusche 
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Ansicht mit Gang, Dusche und den beiden WCs                     Plan der Leitungen und GIS-Profile 
 

   
 

Ansicht gegen die Aussenwand                    Ansicht mit den drei Waschtischen 

 

Material vorbereiten 
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Transport des Materials, der Werkzeuge und der Maschinen 
 

   
 

Beladen des Camions der Osteuropahilfe mit den 18 Tonnen Material, Werkzeuge und Maschinen 
durch Edi, Kurt, Adelheid und Franz am 11. Juli. Der Transport nach Gerkonys erfolgte dann am fol-
genden Tag. 

 

Bauseitiger Dachaufbau 
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Beginn der Arbeiten (Boden und Wände) mit dem Vortrupp 
 

Der Vortrupp mit Edi Rütsche, Franz Widmer, Kurt Hirschi, Rudolf Bleiker, Ingo 
Kunze, Leo Vetterli und Christoph Sigrist flog am Mittwoch, 19. Juli, nach Vilnius und 
von dort mit zwei Mietfahrzeugen nach Gerkonys wo sie vom litauischen Ehepaar 
Renata und Audrius und den Frauen mit den Kindern nett empfangen wurden. 
Auch die 18 Tonnen Material mit den Maschinen und dem Werkzeug, die am 12. Juli 
mit einem Camion der Osteuropahilfe nach Gerkonys transportiert wurden, befanden 
sich erfreulicherweise vor Ort. 
Da sich das Projekt nicht in dem im Dezember 2022 abgemachten Bauzustand (die 
ganze Decke und der Boden erstellt und das Dach gedeckt) befand, war der Vor-
trupp gefordert und erstellte den Boden, ein Teil der Decke und isolierte die Wände 
in gerade mal drei Tagen! Daneben wurde das Materiallager und das Magazin einge-
richtet, damit am Montag alle mit den verschiedenen Arbeiten beginnen konnten. 
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Ankunft der Helfer im Reintegrationszentrum in Gerkonys 
Bei strömendem Regen trafen am Samstag, 22. Juli, die 20 restlichen Helferinnen 
und Helfer aus der Schweiz ein und waren über die Grösse des Zeltlagers über-
rascht, denn bei dem Informationsanlass in Wil wurde ihnen mitgeteilt, dass zum 
Schlafen alle ein Dach über dem Kopf hätten. Das Zeltlager wurde übrigens vom 
Heimleiter mit den Frauen einen Tag vor Ankunft der Helfer in Windeseile aus dem 
Boden «gestampft». 
 

   
 

   
 

     
 

Schlafcamp und Umgebung 
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Es geht richtig los mit der Arbeit 
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Elektrokabel, Wasserleitungen, Wände- und Deckenplatten verlegen 
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Aufgestellte Helfer 
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WC und Duschraum 
 

       
 

     
 

     
 

     
  



 

 14 

     
 
Trennwände aufbauen 
 

       
 

     
 
Einladung bei Stefan und Karin Bolliger im Hotel «Palaima» 
 

     
  


